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Langenauer Expertenforum 2024: Klimawandel braucht mehr als Handeln im Krisenmodus!

.Resilient trotz Klimawandel — Krisenmanagement und Krisenvorsorge in der Forstwirtschaft”: Unter die-
sem Titel veranstalten der Bayerische Waldbesitzerverband und die Forstkammer ihr diesjahriges Lange-
nauer Expertenforum am 5. und 6. Juni 2024 in Langenau bei Ulm. Im Rahmen der zweitdgigen Fachtagung
gibt es Vortrdge und Diskussionsrunden zu den Themen Holzverkauf, Holzlagerung, Logistik, Pflanzen-
schutz und Schadlinge oder Waldbrandrisiken sowie Waldbau der Zukunft und Risikomanagement im Forst.

Die Tagungsgebiihr betrdgt 200 € pro Person fiir Mitglieder des Bayerischen Waldbesitzerverbandes und
der Forstkammer Baden-Wiirttemberg (300 € fiir andere Teilnehmende). Details zum Programm und zur An-
meldung (Anmeldefrist: 17. Mai 2024) entnehmen Sie beiliegender Einladung.

Quelle: Forstkammer/Bayerischer Waldbesitzerverband

Im Vorfeld der Europawahl: Petition zur EU-Waldpolitik als Signal an Briissel

Der Waldverband Osterreich hat ausgehend von der breiten Kritik an der EU-Verordnung gegen Entwal-
dung (EUDR) Mitte Mérz eine Online-Petition fiir eine selbstbestimmte Waldbewirtschaftung in den Regio-
nen initiiert. Die Petition richtet sich mit Blick auf die Europawahl am 9. Juni 2024 an das Europdische
Parlament und die Europdische Kommission und formuliert folgende Botschaften:

- fiir gepflegte und klimafitte Walder
- fiir Vertrauen in die Waldeigentiimer und Waldeigentiimerinnen
- gegen eine EU-Politik der Bevormundung

Bislang sind knapp 15.000 Unterschriften aus der gesamten Europédischen Union zusammengekommen.
Fast 4.700 davon kamen aus Deutschland, darunter 180 aus Baden-Wiirttemberg. Die hohe Zahl von rund
240.000 Waldbesitzerinnen und Waldbesitzern in Baden-Wiirttemberg birgt also noch viel Potenzial, ein
starkes Signal nach Briissel zu senden. Das Verfahren der digitalen Unterschrift ist sehr einfach:

1. Name, Mailadresse und Anschrift in die Online-Maske eintragen
2. Bestatigungslink, den Sie per Mail erhalten, anklicken

Sie konnen wahlen, ob Ihr Name offen unter ,Signatures” angezeigt wird oder nicht. Zu der Petition ge-
langen Sie hier.

Quelle: Waldverband Osterreich/Forstkammer

Neue Waldkonigin Leoni Betz gekront — ausfiihrlicher Bericht in Heidenheimer Zeitung

Am Sonntag wurde auf der Messe FORST live in Offenburg die neue Waldkonigin Baden-Wiirttemberg,
Leoni Betz, gekront. Die 24-jahrige Forstwirtin aus Steinheim im Landkreis Heidenheim {ibernahm das
Zepter von ihrer Vorgangerin Eva-Maria Speidel (27), die das Ehrenamt in den vergangenen zwei Jahren
innehatte. In dieser Zeit hat sie rund 70 Termine in ihrer Freizeit in ganz Deutschland, darunter in Berlin
und Miinchen, absolviert.


https://www.openpetition.eu/petition/online/fuer-eine-selbstbestimmte-waldbewirtschaftung-gegen-eine-eu-politik-der-bevormundung

Die Waldkénigin kann fiir Events gebucht werden unter http://www.waldkdnigin-bw.de. Sie will so das
Interesse am Wald férdern, die Forstwirtschaft fiir AuRenstehende greifbar machen und die Menschen in
Baden-Wiirttemberg fiir den Wald begeistern.

Ausfiihrlich berichtet hat die Heidenheimer Zeitung, aus deren Einzugsgebiet Leoni Betz stammt. Den Arti-
kel finden Sie hier.

Quelle: Kuratorium Waldkonigin Baden-Wiirttemberg

CO,-Gutschriften: Waldverbande fordern Vielfalt, Transparenz und leichtere Marktzugénge

Der wachsende Markt der zertifizierten CO,-Gutschriften braucht eine transparente Aufstellung, praxisori-
entierte Regelungen auf europdischer Ebene und unbiirokratische, leichtere Zugdnge auch fiir kleinere Be-
triebe. Zu diesen Ergebnissen kommt eine Studie der ClimatePal Services GmbH im Auftrag der Verbande
AGDW und Familienbetriebe Land & Forst (FabLF). Mit Blick auf den zunehmenden Handlungsdruck, die
Walder zur Erreichung der umweltpolitischen Ziele klimaresilienter zu machen und in ihren Umbau zu in-
vestieren, unterstreicht die Studie den Beitrag von Carbon Credits zur Finanzierung und Honorierung der
Klimaschutzleistungen des Waldes. Um die Akzeptanz der Modelle zu steigern, sprechen sich die Verfas-
ser fiir eine objektive Vergleichbarkeit der Angebote aus und raten zu abgestimmten EU-Richtlinien und
praxistauglichen Konzepten.

Gemeinsam mit den FabLF engagiert sich die AGDW unter dem Motto ,Wald ist Klimaschiitzer” fiir die
Anerkennung der Klimaschutzleistungen des Waldes. Die ClimatePal-Studie hat sich mit den aktuellen
Modellen und Wirkungsweisen des Carbon Crediting befasst. Zugrunde liegt dabei ein komplexer Markt-
mechanismus, in dem sich ein regulierter Rahmen und unregulierte, freiwillige Akteure mit individuellen
Anséatzen und Systemen gegeniiberstehen. Die Untersuchung hat die unterschiedlichen Komplexe wie Zer-
tifizierung, Validierung Ausschiittung, und Handel einbezogen. Auch der rechtliche und politische Kontext
wurde in die Betrachtung einbezogen.

Die Studie finden Sie hier.
Quelle: AGDW/FabLF

POLITIK & RECHT

NP Schwarzwald: Land und Murgschifferschaft treten in Verhandlungen zum Flachentausch ein

Das Land Baden-Wiirttemberg und die Waldgenossenschaft Murgschifferschaft haben sich auf die Rah-
menbedingungen fiir Verhandlungen geeinigt, die in einen Tausch von Waldfldchen miinden sollen. Das
Land bendétigt Wélder aus dem Besitz der Murgschifferschaft, um die bisher voneinander getrennten Teil-
gebiete des Nationalparks Schwarzwald miteinander zu verbinden, wie das Umweltministerium am 9. Ap-
ril mitteilte.

Umwelt- und Naturschutzministerin Thekla Walker und Burkhard Freiherr von Ow-Wachendorf, der Vorsit-
zende des Verwaltungsrates der Murgschifferschaft, unterzeichneten eine entsprechende gemeinsame
Erkldrung zum weiteren Vorgehen. Die Murgschifferschaft erklért sich darin bereit, ihre Fldchen wert-
gleich gegen Flachen des Staatsforstes in drtlicher Nahe zum iibrigen Besitz der Genossenschaft zu tau-
schen. Das Land kommt dafiir dem Wunsch der Murgschifferschaft nach einer Entflechtung von staatli-
chen und privatwirtschaftlichen Strukturen nach. Bisher hélt das Land Anteile an der Waldgenossen-
schaft. Die iibrigen Anteilseigner wollen diese Anteile {ibernehmen.


http://www.waldkönigin-bw.de/
https://www.hz.de/lokales/steinheim/in-baden-wuerttembergs-waeldern-regiert-jetzt-koenigin-leonie-aus-steinheim
http://www.wald-ist-klimaschuetzer.de/wp-content/uploads/2024/04/08042024-ClimatePal-Studie-Carbon-Crediting.pdf

Die konkreten Verhandlungen {iber den Verkauf der Landesanteile werden in den kommenden Wochen
aufgenommen. Land und Murgschifferschaft haben vereinbart, dass bereits parallel ein gemeinsamer Gut-
achter bestellt wird, der potenzielle Tauschflachen bewertet.

Die vollstédndige Pressemitteilung finden Sie hier.

Quelle: Umweltministerium BW

Kommunalwald warnt vor weiteren Belastungen durch EUDR und BWaldG-Novelle

Der Gemeinsame Forstausschuss der Bundesvereinigung der kommunalen Spitzenverbédnde ,Deutscher
Kommunalwald” hat sich auf seiner Friihjahrssitzung in Villingen-Schwenningen mit den Folgen der EU-
Verordnung gegen Entwaldung (EUDR) und der angekiindigten Novellierung des Bundeswaldgesetzes be-
fasst. ,Wir befiirchten, dass alle Waldbesitzenden in Deutschland, also auch die waldbesitzenden Stédte
und Gemeinden, durch iiberbordende Biirokratie an die Kette gelegt werden”, so der Vorsitzende des Aus-
schusses, Dr. Karl-Heinz Frieden (Geschéftsfiihrendes Vorstandmitglied Gemeinde- und Stadtebund Rhein-
land-Pfalz a. D.) zur wachsenden Bevormundung einer bislang selbstbestimmten Waldbewirtschaftung
durch EU und Bund. Frieden appelliert an die Politik, das bisherige Vertrauen des Staates in die Waldbe-
sitzenden nicht durch ein Belastungspaket aus Ideologie und biirokratischer Géngelung zu ersetzen. Die
Kommunalwaldvertreter fordern eine Politik, die sich auch weiterhin am Grundsatz der Subsidiaritdt und
VerhaltnismaRigkeit orientiert.

Die vollstéandige Pressemitteilung finden Sie hier.

Quelle: DStGB

BETRIEB & MARKT

Holzeinschlag 2023 in BW entgegen Bundestrend gestiegen — Schadholzmenge malgeblich

In den deutschen Waldern wurden 2023 insgesamt 70,6 Mio. Fm Holz eingeschlagen. Damit fiel der Holz-
einschlag um 10,3% geringer aus als im Vorjahr (2022: 78,7 Mio. Fm). Wie das Statistische Bundesamt
(Destatis) weiter mitteilt, war eine geringere Schadholzmenge die Hauptursache fiir diesen Riickgang. So
wurden 2023 mit 38,7 Mio. Fm 13,2% weniger Schadholz als im Vorjahr eingeschlagen (2022: 44,7 Mio.
Fm). Nach dem Rekordjahr 2020, als mit 60,1 Mio. Fm das gréfte Schadholzaufkommen seit Beginn der
Zeitreihe im Jahr 1990 verzeichnet worden war, ging der Schadholzeinschlag damit zum dritten Mal in
Folge zuriick. 2023 war gut die Halfte (54,9%) des Holzeinschlags auf Waldschéden zuriickzufiihren, das
war der niedrigste Wert seit 2018. 2020 hatte der Anteil des Schadholzes am gesamten Holzeinschlag
noch knapp drei Viertel (74,8%) betragen.

In Baden-Wiirttemberg ist gegen den Bundestrend der Einschlag 2023 Daten des Statistischen Landes-
amts zufolge um 5,9% auf 10,4 Mio. Fm gestiegen. Dies war einer starken Zunahme beim Schadholzein-
schlag um 37,4% auf 4,9 Mio. Fm geschuldet. Nach dem Rekordjahr 2020 mit 6 Mio. Fm Schadholz im
Land war der Schadholzeinschlag 2021 zwar auf 3,3 Mio. Fm gefallen, stieg seither aber wieder an.

Der mit 7,4 Mio. Fm groRte Anteil am Gesamteinschlag in Baden-Wiirttemberg entfiel auf die Baumarten-
gruppe Fichte, Tanne, Douglasie und sonstiges Nadelholz, mit einem Zuwachs um 9,5%. Alle anderen
Baumartengruppen zeigten Riickgange: Buche und sonstiges Laubholz (-1,7% auf 2,4 Mio. Fm), Kiefer und
Larche (-2,5% auf 0,4 Mio. Fm) sowie Eiche und Roteiche (-3,2% auf 0,2 Mio. Fm).

Die Pressemitteilung zum bundesweiten Einschlag finden Sie hier, die Daten fiir BW hier.


https://um.baden-wuerttemberg.de/de/presse-service/presse/pressemitteilung/pid/verhandlungen-zum-tausch-von-waldflaechen
https://www.dstgb.de/publikationen/pressemitteilungen/die-buerokratie-legt-unseren-wald-an-die-kette/
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2024/04/PD24_154_41.html
https://www.statistik-bw.de/Landwirtschaft/Ernte/Holzeinschlag-Sorten.jsp

Quelle: Destatis/Statistisches Landesamt Baden-Wiirttemberg

HINWEISE & HINGUCKER

Europa-Wahl: ,EU-Sprechstunde” der AGDW bietet Riick- und Ausblick zur Forstpolitik aus Briissel

Die AGDW bietet am 15. Mai (17 bis 18 Uhr) eine EU-Sprechstunde: Forstpolitik aus Briissel? Ein Riick-
und Ausblick. Im Rahmen des GREEN DEAL wurden die Waldbesitzerinnen und Waldbesitzer in den ver-
gangenen Jahren formlich mit Gesetzen und Verordnungen aus der EU-Kommission in Briissel tiberflutet —
von der Entwaldungsverordnung (EUDR) iiber Erneuerbare Energien (RED IIl), Naturwiederherstellung
(NRL), Kohlenstoffentnahme (CRCF) bis hin zum Wald- und Bodenmonitoring. Anton Burkhart, Referent fiir
europdische und internationale Forstpolitik beim Bayerischen Waldbesitzerverband, gibt einen Uberblick
tiber den Stand der laufenden Verhandlungen zu den Gesetzesvorlagen und Beschliissen in Briissel, sowie
die europdische Verbandsarbeit, die zu erwartenden Auswirkungen auf die Waldbesitzenden und die Per-
spektiven und Forderungen an die ndchste Legislaturperiode nach der Europawahl am 9. Juni.

Infos zum Programm und zur Anmeldung finden Sie hier.

Quelle: AGDW

AGDW Masterclass zu Akzeptanzmalnahmen fiir Windenergieanlagen im Wald

Um Akzeptanzmalnahmen fiir Windenergieanlagen im Wald geht es am 6. Juni (17 bis 18 Uhr) im Rahmen
der Online-Seminarreihe AGDW-Masterclasses. Unter der Seminarleitung von Forstassessor Peter Neu-
feldt gibt es einen Uberblick, welche MaRnahmen zugunsten von Biirgern und Gemeinden heute méglich
bzw. vorgeschrieben oder geplant sind. Neben allen guten Argumenten fiir die Nutzung von Windenergie
kann mit diesem Wissen im konkreten Fall vor Ort argumentiert werden, um die Akzeptanz einzelner Pro-
jekte zu steigern. Die Bedeutung der Zusammenarbeit zwischen Waldbesitzerinnen und Waldbesitzern,
Projektierern/Betreibern von Windenergieanlagen und Kommunen bereits wéhrend der Projektentwicklung
steht hier im Mittelpunkt. Zudem besteht die Mdglichkeit, eigene Erfahrungen zu teilen und von Berichten
anderer Teilnehmender zu lernen.

Infos zum Programm und zur Anmeldung finden Sie hier.

Quelle: AGDW


https://www.waldeigentuemer.de/termin/eu-sprechstunde-forstpolitik-aus-bruessel-ein-rueck-und-ausblick/
https://www.waldeigentuemer.de/termin/agdw-masterclass-akzeptanzmassnahmen-fuer-windenergieanlagen-im-wald/
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#FINGERWEGVOMWALDGESETZ

‘ Waldverbande starten gemeinsame Flachenkampagne gegen Entwurf fiir neues Bundeswaldgesetz

Mit der gemeinsamen Kampagne ,Finger weg vom Bundeswaldgesetz” warnen die groRen deutschen
Waldverbande vor den drohenden Gefahren eines neuen Waldgesetzes fiir den Erhalt und die nachhaltige
Nutzung der Walder. Sollten die Plane der Bundesregierung zur mehr Regulierung und Biirokratisierung
umgesetzt werden, ist der dringend nétige, klimaresiliente Umbau und Schutz der Walder an vielen Orten
nicht mehr mdglich. Daneben fiihren praxisferne Eingriffe und
pauschale Einschrankungen wie bei der Wah! der Baumar-
ten zu einem Verlust der Vielfalt. Gemeinsam fordern
die Waldverbénde fiir den Fortbestand einer fachge-
rechten, flexiblen und vor allem nachhaltigen Be-
wirtschaftung der Wélder die Beibehaltung der
bestehenden, bewahrten Gesetzgebung.

Die Kampagne soll der Forstwirtschaft in der Dis-
kussion eine Stimme und Plattform geben. Unter
dem Claim ,Finger weg vom Bundeswaldgesetz!”
werden die Leistungen nachhaltiger Waldbewirt-
schaftung abgebildet und die Folgen politischer Re-
gulierung mit Claims, Clips und Posts in den Sozialen
Netzwerken aufgezeigt. Kampagnen-Videos geben Einbli-
cke in die Arbeit der Betriebe und rufen zum Mitmachen auf.
Wer (iber den Wald, die aktuellen Herausforderungen durch den Klimawandel oder biirokratische Hinder-
nisse sprechen und seine Forderungen an die Politik adressieren mdchte, kann ein Handyvideo an
info@waldgesetz-stoppen.de schicken oder sich fiir seine digitalen Kanéle Material auf der Kampagnen-
Webseite www.unser-green-deal.de/waldgesetz-stoppen/ herunterladen.

Die vollstédndige Pressemitteilung finden Sie hier.

Quelle: AGDW/FabLF

AKTUELLE BETEILIGUNGSVERFAHREN

Laufende Informationen iiber aktuelle Beteiligungsverfahren zu FFH-Managementplénen, Flurbereinigungsverfahren,
Schutzgebietsausweisungen u.A. in Ihrer Region finden Sie auf: www.forstkammer.de/beteiligungsverfahren-1/

Fir weitere Informationen zu einzelnen Beteiligungsverfahren wenden Sie sich bitte an: info@forstkammer.de

Neuzugénge:

e Verband Region Stuttgart: Anderung des Regionalplans fiir die Region Stuttgart 2009, Frist zur schriftlichen
Stellungnahme: 12.07.2024

o Regionalverband Ostwiirttemberg (Landkreis Heidenheim und Ostalbkreis): Teilfortschreibung Windenergie
2025, Frist zur Stellungnahme: 15.07.2024


http://www.unser-green-deal.de/waldgesetz-stoppen/
https://www.waldeigentuemer.de/waldverbaende-starten-gemeinsame-kampagne-gegen-entwurf-der-bundesregierung/
https://www.forstkammer.de/beteiligungsverfahren-1/
mailto:info@forstkammer.de
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TERMINE & VVERANSTALTUNGEN

Veranstaltungen der Forstkammer

Langenauer Expertenforum 2024| Fachtagung von Forstkammer und Bayerischem Waldbesitzerverband am 5.
und 6. Juni 2024 in Langenau | Titel: Resilient trotz Klimawandel — Krisenmanagement und Krisenvorsorge in der
Forstwirtschaft| Informationen zum Programm und zur Anmeldung (Anmeldefrist: 17. Mai 2024) finden Sie hier.

Externe Veranstaltungen

Fachkongress am Bodensee 2024 — Drei Lander, eine Mission: Holzbau — klimapositiv und
smart| 02./03.05.2024 in Friedrichshafen| proHolzBW im Auftrag der Holzbau-Offensive BW in Kooperation mit
Lignum Holzwirtschaft Schweiz, vorarlberger holzbau_kunst, und proHolz Bayern| Programm und Anmeldung hier

Laubholztage 2024| Konferenz des Technikum Laubholz (TLH) in Géppingen am 20. und 21. Juni 2024| Infos zu
Programm und Anmeldung hier

Veranstaltungsreihen

AGDW Masterclasses 2024: Die AGDW fiihrt ihre Online-Seminarreihe auch 2024 fort, um mit Fachwissen private
Waldeigenttimerinnen und Waldeigentiimer zu unterstiitzen. Anhand von Beispielen werden Praxistipps vermit-
telt, Fragen beantwortet und Lésungsansatze aufgezeigt. Informationen zu der Seminarreihe und bevorstehenden
Terminen finden Sie hier.

FVA-KoIquuienreihe| Im Rahmen ihrer Kolloquienreihe bietet die FVA regelméaRig Online-Veranstaltungen zu
verschiedenen Themen an, jeweils immer von 14 bis 17 Uhr | Infos zu den Terminen und zur Teilnahme hier

Bildungsangebot von ForstBW: Die Broschiiren zu den verschieden Fortbildungsprogrammen von ForstBW hier

Online-Seminare des VdAW: Der Verband der Agrargewerblichen Wirtschaft (VdAW) bietet Online-Seminare zu
verschiedenen Themen rund um Unternehmensnachfolge und Unternehmensfiihrung an. Infos hier

Praventionsseminare der SVLFG: Die Sozialversicherung fiir Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau (SVLFG) bie-
tet ihren Mitgliedshetrieben kostenfreie Praventionsseminare an. Das Angebot umfasst Seminare, Schulungen
und Online-Vortrage. Infos finden Sie hier.

BESUCHEN SIE DIE FORSTKAMMER AUF FACEBOOK ODER INSTA!

Sie mochten wichtige Informationen aus erster Hand und aktuelle Informationen
iiber Entwicklungen rund um die Themen Waldbewirtschaftung, Férderung, Holz-
markt, Arbeitssicherheit und Forstpolitik?

Dann besuchen Sie die Forstkammer auf Facebook oder Instagram. Einfach kosten-
SR los abonnieren und los geht’s.



http://www.forstkammer.de/
https://proholzbw.de/?post_type=termine&p=10997
https://www.eventbrite.de/e/laubholztage-2024-tickets-668840870047?utm-campaign=social&utm-content=attendeeshare&utm-medium=discovery&utm-term=listing&utm-source=cp&aff=ebdsshcopyurl
https://www.waldeigentuemer.de/agdwmasterclasses2024/
https://www.fva-bw.de/themen/wissenstransfer/fva-kolloquien
https://www.forstbw.de/produkte-angebote/forstliche-aus-fortbildung/
https://www.vdaw.de/
https://www.svlfg.de/kurse-seminare
https://de-de.facebook.com/FokaBW/
https://www.instagram.com/forstkammerbw/

